Beispiele für mündliche Aufgabenformate

Battleship

Ablauf:

Zwei Kinder erhalten je ein Spielfeld nach der Art des Spiels „Schiffe versenken“ und Bildkarten, die einen Gegenstand, eine Person an verschiedenen Orten zeigen. Sie verteilen ihre Bildkarten jeweils verdeckt auf ihrem Spielplan. Das erste Kind nennt eine Karte (The Gruffalo is behind the tree.) und das Feld, auf dem es die Karte vermutet (A1). Bei einem Treffer erhält es die Karte und kann fortfahren, liegt es falsch, macht das zweite Kind weiter. Das Kind, das zuerst alle Bildkarten des anderen Kindes besitzt, hat gewonnen.

Leistungsbeobachtung:

Die Lehrperson beobachtet, inwieweit die Kinder in der Lage sind, kurze Sätze zu bilden, in denen der bekannte Wortschatz, und hier vor allem die Präpositionen benutzt werden. Außerdem kann sie beobachten, inwieweit die Kinder über vertraute Satzmuster für Spielsituationen verfügen. (It’s my turn. That’s right. That’s wrong. You are the winner.)

Information grid and interview

Ablauf:

Auf einem Arbeitsblatt sind z.B. verschiedene Hobbys abgebildet: riding a horse, playing tennis, rollerblading, baking a cake, dancing. Unter jedem Bild stehen mehrere Ankreuzkästchen. Die Kinder kreuzen zunächst an, welche Fertigkeiten sie selbst beherrschen. Danach arbeiten sie mit einem Partner oder einer Partnerin weiter. Sie tragen diese Vermutung in das nächste Kästchen ein. Nun teilen sich die Kinder ihre Vermutungen mit: You can bake a cake. You can’t ride a horse. Das andere Kind kommentiert: Yes, you are right. I can ... . No, that’s wrong. I can’t ... . Das Kind, das mit den meisten Eintragungen richtig liegt, gewinnt. 

Leistungsbeobachtung:
Die Lehrperson beobachtet, inwieweit die Kinder in der Lage sind, über sich zu sprechen und dabei positive oder negative Aussagen zu einem Thema zu machen. 

Information gap activities, Beispiel 1:
Ablauf:

Jeweils vier Kinder erhalten ein Arbeitsblatt mit einem abgebildeten Kartenset, das sie verdeckt bearbeiten. Mögliche Themen sind Fußballspieler, Sänger/Sängerinnen, Automarken u.ä. Auf jeder der abgebildeten Karten fehlen Informationen, über die ein anderes Kind verfügt. Die Kinder müssen die ihnen fehlenden Informationen erfragen. Sie überlegen, welches Kind sie wählen und stellen eine Frage. Kann das Kind diese Frage beantworten, darf das erste Kind weiterfragen. Das Kind, das zuerst alle fehlenden Informationen gesammelt hat, gewinnt. 

Leistungsbeobachtung:
Die Lehrperson beobachtet, inwieweit die Kinder Entscheidungsfragen stellen können und vertraute Satzmuster für Spielsituationen nutzen.

Information gap activities, Beispiel 2:

Ablauf:

Es werden Gruppen mit maximal 6 Kindern gebildet. Jedes Kind erhält eine Rollenkarte, auf der Informationen über ihre Person enthalten sind: der Name, das Alter, das Hobby, die Familienmitglieder u. ä. Jedes Kind stellt sich vor, ohne dabei seinen Namen zu nennen. Auf einem Kontrollbogen sind alle Namen und Angaben verzeichnet. Nachdem sich alle Kinder vorgestellt haben, findet die Gruppe heraus, wer welche Rolle gespielt hat.

Leistungsbeobachtung:
Die Lehrperson beobachtet, inwieweit die Kinder Aussagen über sich selbst und die eigenen Vorlieben und Befindlichkeiten machen können. 

Information gap activities, Beispiel 3:

Ablauf:

Zwei Kinder erhalten ein Spielfeld mit 6-10 Feldern. Passend zum Thema ist jeweils die Hälfte der Felder mit Bild- und/oder Wortmaterial gefüllt. Durch geschicktes Fragen müssen nun die Kinder herausfinden, wie die Felder, die bei ihnen leer sind, gefüllt sind. Dazu dürfen sie nur Entscheidungsfragen stellen. Nach jedem no wird gewechselt. Hat ein Kind die Lücke erraten, vervollständigt es sein Feld. Wer zuerst alle Lücken geschlossen hat, gewinnt.

Leistungsbeobachtung:

Die Lehrperson beobachtet, inwieweit die Kinder über einen thematisch bezogenen Wortschatz verfügen und Fragen bilden, verstehen und beantworten können.

Role play
Ablauf:

Zwei Kinder erhalten das Bild eines Geschäftes und Bildkarten, die zu dem jeweiligen Geschäft passen. Ein Kind übernimmt die Rolle des Verkäufers und wählt eine vereinbarte Anzahl von Bildkarten aus, die es verdeckt auf das Bild legt. Das andere Kind versucht als Käufer diese vier Dinge herauszufinden. Dabei sollen die Kinder einen kleinen Dialog entwickeln, also auch Begrüßungsformeln, Äußerungen des Bedauerns, des Zustimmens und Verabschiedungsformeln benutzen. Es wird eine Zeitspanne festgelegt, in der das fragende Kind zum Ziel gelangen muss. 

Leistungsbeobachtung:

Die Lehrperson beobachtet, inwieweit die Kinder den entsprechenden Wortschatz nutzen, über situativ angemessene Redemittel verfügen und sich auf ihren Gesprächspartner einstellen können.

Find the difference

Ablauf:

Die Kinder erhalten zwei ähnliche Bilder, die sich in einer bestimmten Anzahl von Details unterscheiden. Sie halten die Bilder verdeckt. Nun beschreiben sie abwechselnd ihre Bilder und markieren auf ihrem Bild die Unterschiede. Zum Schluss kontrollieren sie, ob sie alles gefunden haben, indem sie dem anderen Kind die Unterschiede beschreiben. 

Leistungsbeobachtung:
Die Lehrperson beobachtet, inwieweit die Kinder mit formelhaften Wendungen oder auch mit selbstständig konstruierten einfachen Sätzen Aussagen machen können.

Board Games

Ablauf:

Die Kinder spielen ein Brettspiel
 in einer Kleingruppe. Sie erlesen und befolgen dabei die Anweisungen auf dem Spielbrett bzw. auf Aufgabenkarten. Als Differenzierung könnten leistungsschwächere Kinder das Spiel gemeinsam mit der Lehrerin spielen, die die Fragen vorliest.

Leistungsbeobachtung:
Die Lehrperson beobachtet, inwieweit die Schüler in der Lage sind, die globale Bedeutung kurzer Texte sowie einige Details lesend zu erfassen und einfache Fragen zu beantworten. Dabei sind Kurzantworten der Situation angemessen und entsprechen den Erwartungen. Es geht um die inhaltliche Korrektheit, nicht um die sprachliche.
Auch die Bereiche der Sprachmittlung und des Agierens in englischer Sprache in der Alltagssituation des Spielens können bei solchen Brettspielen beobachtet werden. 

Odd one out 

Ablauf:

Die Kinder erhalten beispielsweise folgende Begriffe als Wort- oder Bildkarten:

cow - horse - giraffe - sheep

chicken - duck - rabbit - penguin

Sie wählen den unpassenden Begriff aus und geben eine Begründung, warum dieser Begriff herausfällt. Mögliche Lösungen sind z.B.:

giraffe: no farm animal / the giraffe lives in Africa / is a wild animal etc.

rabbit: no bird / has got 4 legs / has got fur / does not lay eggs etc.

penguin: lives at the south pole …

Dieses Aufgabenformat ist für viele Themenkomplexe denkbar und hat einen hohen Aufforderungscharakter. Unter Umständen gibt es mehr als eine Begründung.

Leistungsbeobachtung:

Die Lehrkraft beobachtet, inwieweit die Kinder beim Sprechen oder Schreiben schon mehr oder weniger vollständige Sätze formulieren. Dabei geht es in erster Linie um den Inhalt. Beim Schreiben wird die Verständlichkeit, nicht die Orthographie bewertet. Als Differenzierung kann sich auch die weiterführende Aufgabenstellung Make your own odd one out anschließen.







� In vielen Lehrwerken sind Vorschläge für Brettspiele enthalten. Vgl. z.B. auch: Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein (2006): Kompetenzorientierter Englischunterricht. Beobachten und Fördern im Englischunterricht der Grundschule. Band 1. Kronshagen (IQSH), S. 190
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